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UNTERKULM

Was ist im März los?
1. März 17.00-20.00 Blutspenden, Samariterverein Kulm,

Mehrzweckhalle Unterkulm
2. März 17.00-18.00 Unentgeltliche Rechtsauskunft,

Aargauischer Anwaltsverband, Bezirksgericht Kulm, 1. OG
3. März 19.00 Generalversammlung, STV Unterkulm,

Mehrzweckhalle Unterkulm
4. März 19.00 Generalversammlung Untersektion Kulm,TCS Touring Club

der Schweiz, Mehrzweckhalle Unterkulm
8. März 19.00-22.00 1. Hilfe bei Kleinkindern, Samariterverein Kulm,

Zivilschutzanlage Schulhaus Färberacker
9. März 14.00 60+-Nachmittag für Senioren, Ref. Kirchgemeinde Kulm,

Pavillon Unterkulm
10. März ganzer Tag Markt, Gemeinde, Juchstrasse
11. März 17.30 Generalversammlung, Gewerbe Kulm, Aula Unterkulm
12. März 10.15 Ökumenischer Fastengottesdienst mit Apéro,

Kath./Ref. Kirchgemeinde Kulm, Kath. Kirche Unterkulm
14. März 14.00-16.30 Beratung, Mütter- und Väterberatung,

Pavillon Unterkulm
15. März 19.00-22.00 1. Hilfe bei Kleinkindern, Samariterverein Kulm,

Zivilschutzanlage Schulhaus Färb.
16. März 20.00 Talk mit Herzspezialist Prof. Dr. Thierry Carrel,

Regionale Bibliothek Kulm, Aula Unterkulm
16. März 17.00-18.00 Unentgeltliche Rechtsauskunft,

Aargauischer Anwaltsverband, Bezirksgericht Kulm, 1. OG
17. März 18.30 Generalversammlung, Natur- und Vogelschutzverein,

Gemeindesaal
17. März 19.00 Generalversammlung, Elternverein, Wannenhof
18. März 11.30 Ökumenischer Suppenzmittag, Ref./Kath. Kirchgemeinde,

Kirche Teufenthal
19. März 10.15 Taufgottesdienst mit den Kindern der 3. Klassen,

Ref. Kirchgemeinde Kulm, Kirche Teufenthal
19. März 10.00-16.00 Fischessen, FC Kulm, Mehrzweckhalle Unterkulm
22. März 19.00-22.00 1. Hilfe bei Kleinkindern, Samariterverein Kulm,

Zivilschutzanlage Schulhaus Färberacker
23. März 18.30 Generalversammlung, Frauenkreis Kulm,

Kath. Kirche Unterkulm
25. März Schnuppertag, Pfadi Kulm
25. März 08.30-13.00 Familienflohmi, Elternverein,

Mehrzweckhalle Unterkulm
25. März 19.00 Liturgische Abendfeier, Ref. Kirchgemeinde Kulm,

Ref. Kirche Unterkulm
28. März 14.00-16.30 Beratung, Mütter- und Väterberatung,

Pavillon Unterkulm
29. März 19.00-22.00 1. Hilfe bei Kleinkindern, Samariterverein Kulm,

Zivilschutzanlage Schulhaus Färberacker
31. März 20.30 Schreiber-Schneider, KUKUK, Aula Unterkulm

Bevölkerungsschutz

Information zur Fusion
der ZSO Wynental und

aargauSüd
(Mitg.) Um die Stimmbürgerinnen

und Stimmbürger frühzeitig über den
beabsichtigten Zusammenschluss der
ZivilschutzorganisationenWynental und
aargauSüd zu informieren und allfällige
Fragen bereits im Vorfeld zu beantwor-
ten, findet am Donnerstag, 2. März 2017,
19.30 Uhr, in der Aula der Wynenschul-
anlage in Oberkulm eine öffentliche In-
formationsveranstaltung statt.

Der Zivilschutz, als Partner des zivi-
len Verbundsystems Bevölkerungs-
schutz, steht heute in einem veränder-

ten Umfeld. Eine neue sicherheitspoli-
tische Ausrichtung der Schweiz sowie
das neue Gesetz über den Bevölke-
rungsschutz und den Zivilschutz sind
erste Ergebnisse dieser Veränderun-
gen. Mit der «Konzeption Zivilschutz
Aargau 2013» hat auch der Kanton
Aargau reagiert und die Gemeinden
beauftragt, die Umsetzung der ge-
nannten Konzeption innert nützlicher
Frist zu vollziehen.

Aufgrund der vom Regierungsrat be-
schlossenen Konzeption besteht auch in
den beiden bisherigen Zivilschutz- und
Bevölkerungsschutzregionen Wynental
(umfassend die vier Gemeinden Gräni-
chen, Oberkulm,Teufenthal und Unter-
kulm) und aargauSüd (umfassend die
acht Gemeinden Beinwil am See, Birr-
wil, Burg, Gontenschwil, Leimbach,

Menziken, Reinach und Zetzwil) zwin-
gender Handlungsbedarf.

Ein Projekt-Team, bestehend aus
Vertretern der Vorstände der beiden
bisherigen Gemeindeverbände, hat die
Möglichkeiten eines Zusammenschlus-
ses der beiden erwähnten Organisatio-
nen zum «Gemeindeverband Bevölke-
rungsschutz und Zivilschutz aargau-
Süd» per 1. Januar 2018 geprüft, ent-
sprechende Abklärungen getroffen
und in den beiden letzten Jahren um-
fassende Vorarbeiten geleistet. Anläss-
lich der Sommer-Gemeindeversamm-
lungen 2017 sollen die Stimmberech-
tigten der 12 erwähnten Gemeinden
über den Zusammenschluss befinden.

Das Projekt-Team hofft, möglichst
viele interessierte Personen begrüssen
zu dürfen.

Gränichen: Generalversammlung der Brockenstube

Alle Abteilungen an einem Ort
Der Verein «Brockenstube Grä-
nichen» führte im Restaurant
Löwen seine Generalversamm-
lung durch. Anstelle des er-
krankten Präsidenten Herbert
Sommerhalder durfte der Vize-
präsident Kurt Hirt 19 Mitglie-
der begrüssen.

(Eing.) Im Namen des Vorstandes
dankte er allen Helfern für den grossen
geleisteten Einsatz beim Umbau des
Schibler-Hauses. Dadurch konnte die
Haushaltabteilung bereits schon im
Mai mit dem Umzug von der Schifflän-
di an den Kapellenweg beginnen. Die
Eröffnung der beiden Abteilungen am
gleichen Standort brachte für die
Kundschaft wie auch für das Personal
der Brockenstube viele Vorteile.

Wiederum Spenden für das
Alterszentrum und für Vereine

Die Jahresrechnung 2016 weist

trotz Umbaukosten eine Vermögens-
zunahme auf. Die Versammlung be-
willigte dem Alterszentrum einen Bei-
trag von 70‘000 Franken an die Be-
schaffung von neuen Arbeitskleidern.
Wiederum erhalten sechs gemeinnüt-
zige Gränicher Vereine dieses Jahr ei-
ne Geldspende. – Seit der Gründung
der Brockenstube Gränichen im Jahre
1974 erhielt das Alterszentrum von
der Brockenstube Spenden im Betrag
von 4,435 Millionen Franken. Eben-
falls wurden in dieser Zeitspanne
54‘700 Franken an Gränicher Vereine
ausgerichtet.

Ruedi Widmer, Alterszentrum-
Stiftungsratspräsident, dankte den
Brockenstube-Mitgliedern für ihre
jahrelange ehrenamtliche Tätigkeit.
Er orientierte die Versammlung über
den Stand des Neubaus «Demenz-
haus». Dank gutem Baufortschritt
kann die Demenzabteilung voraus-
sichtlich im November 2017 eröffnet
werden.

Mitglieder des Vereins Brockenstube Gränichen: Anschliessend an die General-
versammlung wurde ein Mittagessen serviert. (Bild: zVg.)

Kultur in Gränichen: Ein starker Start in die neue Saison

fe-m@il und Band machte den Anfang
Die Bandformation aus Solo-
thurn gastierte mit «Gar nichts
kapiert» in der Aula und eröff-
nete damit für die Kulturkom-
mission Gränichen die Spielsai-
son. Mit ihrem breiten Konzert-
repertoire gab fe-m@ail und
Band den würdigen Startschuss
für alle weiteren Anlässe auf der
Kulturbühne in Gränichen.

moha. Lieder mitten aus dem Leben
standen auf dem Programm, «doch aus
wessen Leben?» fragte die Sängerin
ironisch. Da war das Liebeslied aus
dem Kloster Engelberg, der zärtliche
Tangotanz, die Erinnerung an die Zeit
von Karl May, das Lied vom Traurigs-
ein, vom Heimweh in Amsterdam, die
schöne Ballade aus Solothurn, die Ge-
schichte von Haribo, die bekannte
Filmmelodie vom Regenbogen oder
der ganz normale Freitag. – Nichts aus
dem Leben von Tanja Baumberger ist
davor sicher, irgendwann in einen Song
verpackt zu werden. – Das neue Pro-
gramm «Gar nichts kapiert» strotzt vor
Eigenkompositionen und begeistert
auch musikalisch auf der ganzen Linie.

Ein süffiger Mix
Sanft, witzig oder schrill, fe-m@ail

kann das und die Moderatorin präsen-
tiert alles mit femininem Charme und
Humor. Die abwechslungsreiche Mu-
sik umfasst einen Mix aus Pop, Blues,
Jazz, Chanson, Reggae, Tango und
Rock. Die Band begleitet die Sängerin
mit grosser Spielfreude und übertönt
manchmal auch die Texte.

Die Musiker durften in Gränichen
auch mal loslegen «bis die Hosen flat-
tern». Am Schlagzeug: Daniel Lüthi,
Leiter der Musikschule Gränichen und
damit Lokalmatador mit eigener Fan-
gemeinde. Weiter mit dabei waren:
Martin Zangerl, Musikalischer Leiter
und Komponist, als Mann am Klavier
(digital Piano); David Jegge am E-Bass
und Pit Wälti an der Gitarre.

Das Konzert gab den Zuschauern
und der Sängerin Gelegenheit, gedank-
lich wieder einmal etwas verrückt zu
sein, ... zu rauchen, Freude an roten
Schuhen zu haben, Süssigkeiten zu es-
sen und sich nicht schämen zu müssen,
die Lesebrille aufzusetzen oder auf Yo-
ga zu verzichten.

Ein würdiger Auftakt
fe-m@il erhielt den verdienten Zu-

gabeapplaus und durfte nach der Vor-

stellung im Foyer einige ihrer CD‘s
verkaufen und Autogramme geben.
Mit über 60 Zuschauern war der wür-
dige Auftakt ins Gränicher Kultur-
jahr 2017 durchaus gut gelungen. Im
März darf sich das Publikum bereits
auf ein weiteres Highlight aus der
Kleinkunstszene freuen. Die Kultur-
kommission Gränichen hat wieder
ein vielfältiges Jahresprogramm zu-
sammengestellt: www.kulturingraeni-
chen.ch.

fe-m@il in Konzert: (v.li.) Tanja Baumberger mit David Jegge und Peter Wälti.
(Bilder: moha.)

Lokalmatador: Musiklehrer Daniel Lüthi am Schlagzeug. Der Mann am Piano: Martin Zangerl,
Musikalischer Leiter der Band.

Für Gesundheit in Afrika. www.solidarmed.ch


